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die Anwendbarkeil der Bauart im

die für die Durchführung von Bau-
Zustimmungen und Bescheinigun-

Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist
Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis erseta nicht
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen,
gen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe-
sondere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersleller bzrl. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weiter gehender Regelungen in
den,,Besonderen Bestimmungen' dem Anwender der Bauart Kopion des allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu slellen, Der Anwender hat das allge-
meine bauaufsichtliche Prtifzeugnis auf der Baustelle bereitzuhalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veöffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprüranstalt für das Bau-
wesen, Braunschweig. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nichl widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauauf-
sichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis ,,Von der Materialprüfanstalt für das Bauwe-
sen, Braunschweig, nicht geprüfte Übersetzung der dsutschen Originalfassung" enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteill. Das allgemeine
bauaufsichtliche Prüfzougnis kann nachträglich ergäna und geändert werden, insbesondere,
wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

Besondere Bestimmungen

Gegenstand und Anwendungsbereich

'1.1 Gegenstand

1.1.1 Das allgemeine bauaufsichtliche Prtifzeugnis (abP) gilt für die Herstellung
von lErcenden, raumabschließenden Wandkonstruktionen, die bei einseitiger Brandbean-
spruchung der Feuerwiderstandsklasse F30 bzw. F90, Benennung (Kuzbezeichnung) F
30-B bzw. F 90-8, nach DIN 4102-2 : '1977-09') angehören.

1.1.2 Die tragende, raumabschließende Wandkonstruktion muss aus einem Holzständerwerk mit
einem dazwischen angebrachten Wärmedämmstoff aus Strohballen ,,Baustroh" und aus ei-
nem beidseitig aufgebrachten Lehmputz bzw. einem Leichtputz auf Kalk- Zement- Basis be-
stehen. Details sind dem Abschnitt 2 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis
zu entnehmen.

B

) Di€sos allg€m€ins bauaufslchtlche Pnizeugnis enlhäll durch dati€ne und undatiene Ve eisu.gen Fosuogungen aus and€ren
Publikalion€n. Dle VeMeisungen sind an d8n jow€iligen Sl€ll€n m Ten z,üerl, und die Publ&atonen sind aul Seits 10 aufgefiihrt.
B6idalieden Vercisrngen müss€n spät€rs Andorungen oder ÜbeElboitunsen di€ser Pubrikaüonsn beidiesen ät,oen66en
bauautsichllichen P ?eugnis berüct§ichtigt wErden. Bei undatieden VeMsisungon gitt dis teEle Ausgabe der in aezug
genoemnen Publikalionen,

a
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1.2 Anwendungsbereich

1.2.1 Das Ständerwerk der Wandkonstruktion muss aus Vollholz mindestens der Festigkeitsklasse
C 24 nach DIN EN 338 und der Sortierklasse S '10 nach DIN 4074-1 bestehen. Die Abmes-
sungen der Holzständer müssen b x h > 60 mm x 360 mm betragen. Die weiteren Bestim-
mungen der für den Holzbau gültigen technischen Baubestimmungen sind zu beachten.

'1.2.2 Die tragende, raumabschließende Wandkonstruktion muss von Rohdecke zu Rohdecke
spannen.

't.2.3 Die Wandkonstruktion darf mit einer beliebigen Wandbreite hergestellt werden. Die zulässige
Wandhöhe ist aus brandschutaechnischer Sicht auf 5,00 m begrenzl. Die Schlankheit der
Holzständer darf den Wert & = 29 (bei Knicken aus der Wandebene) sowie den Wert lz =
'173 (bei Knicken in der Wandebene) nicht überschreiten.

lm Brandfall darf die Spannung im Sunderquerschnitt den Wert o = F/A = 1,93 N/mm'? nicht
überschreiten.

1 .2.4 Die unterstützenden und aussteifenden Bauteile müssen mindestens die gleiche Feuerwider-
standsfähigkeit autu/eisen wie der Gegenstand nach 1.1.

1.2.5 Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. dürfen unmittelbar gegenüberliegend einge-
baut werden. lm Übrigen dürfen derartige Dosen an jeder beliebigen Stelle angeordnet wer-
den. Die Ausführung muss gemäß Abschnitt 2.2.'l.4 bz . gemäß Abschnitt 2.2.2.4 erfolgen.

'1.2.6 Durch zusätzliche übliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu 0,5mm Dicke wird die
Einstufung in die jeweils angegebene Feuerwiderstandsklasse nicht beeinträchtigt.

zusätzliche Bekleidungen (Bekleidungen aus Stahlblech ausgenommen), z.B. Putz oder
Verblendungen, sind erlaubt. Bei der Verwendung von brennbaren Bausloffen sind gegebe-
nenfalls jedoch bauaufsichtliche Anforderungen zu beachten.

1.2.7 Dampfsperren (2.B. PE-Folien) beeinflussen die Feuerwiderstrandsklasse-Benennung nicht.

1.2.8 Durch die raumabschließende Wandkonstruktion dürfen vereinzelt elektrische Leitunqen
durchgefühd werden, wenn der verbleibende Lochquerschnitt in Wanddicke hohlraumfüllend
dicht mit formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie z.B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlo§sen wird.

1.2.9 Für die Durchführung von Rohrleitungen, elektrischen Leitungen, lnstallationskanälen,
Kabelkanälen oder Lüftungsleitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Feuerwider-
standsklasse durch Prüfungen nachzuweisen ist. Es sind weilere Eignungsnachweise, z.B.
im Rahmen der Erteilung einer allgemein bauaufsichtlichen Zulassung oder eines allgemei-
nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses, erforderlich.

'1.2.10 Wenn in raumabschließenden Wandkonstruktionen mit bestimmter Feuerwiderstandsklasse
Verglasung€n, Feuerschutzabschlüsse oder Absperrvorrichtungen gegen Blandübertragung
in Lüftungsleitungen mit bestimmter FeueMiderstandsklasse eingebaut werden sollen, ist die
Eignung dieser Einbauten in Verbindung mit der Wandkonstruktion durch Prüfungen nach-
zuweisen. Es sind weitere Eignungsnachweise, z.B. im Rahmen der Erteilung einer allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung, erforderlich.

1.2.11 Aus den für die Bauart gültigen technischen Bestimmungen (2.8.
Sonderbauvorschriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Anforde
Erleichterungen ergeben

1.2.12 Soweit Anforderungen an den Schallschutz gestellt werden, sind we
erbringen.

Bauordnung,
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1.2.13 Aufgrund der Erklärung des Antragstellers werden in der Bauart keine Produkte verwendel,
die der Gefahrstoffverordnung, der Chemikalienverbotsverordnung oder der FCI(W-Halon-
Verbotsverordnung unterliegen bzw. es werden die Auflagen aus den o. a. Verordnungen
(insbesondere der Kennzeichnungspfl icht) eingehalten.

Weiterhin erklärt der Antragsteller, dass - sofern für den Handel und das lnverkehrbringen
oder die Verwendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den cesundheitsschut oder
den Umweltschutz zu lreffen sind - diese vom Antragsteller \,/eranlasst ba /. in der erforderli-
chen Weise bekanntgemacht werden.

Daher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf
die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits- und UmweltschuEes zu prüfen.

Bestimmungen für die Bauart

Eigenschaften und Zusammensetsung

Für die zu veMendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten An-
gaben hinsichtlich der B6z6ichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlichen Benen-
nung und des Verwendbarkeitsnachweises.

IA!9!!9_l: Zuaammenstellung der Kennworto der Bauprodukle

2.1

BauprodukU
ggf. Verw€ndbarkeitsnachweis

Dicko
(Nennmaß)

[mml

Rohdichte
(Nennwerl)

lkErml

Bauaulsichtlich€
Benennung
NäCh BRL

Bauschnittholz nach DIN EN 338 und
DtN 4074-1 s. Anlage > 510 normalentflammbar

Wärmedämmstoff aus Skohballen

"Eaustroh"
nach abz Nr. Z-23.11-1595

> 360 8+115 normalentflammbar

Lehmputz (Fertigputzmischung ohne
Slroha.lschlag der Firma Claylec,
Viersen, nach DIN18947:201$08)

>8 > 1600 nichtbrennbar

Mineralischer Gnrndputz
,gräfix 73 Pajalith"
(Leichtputz auf Kalk- Zement- Basis von
Wolfgang Endress, Kalk- und Schotter-
werk, Gräfenberg)

ca. 10 ca.8oo1) nichtbrennbar

1 ) Fe§mörtelrohdichte

Verwendete Abküzungenl
abz = Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
abP + Allgemeines bauauftichlliches Prüfzeugnis

Die Liste der Unterlagen, auf deren Grundlage das allgemeine
erteilt wurde, ist bei der Prüfstelle hinterlegt.

ba ugnis
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2.2 KonstruktiverAutbau derwandkonstruktionen

2.2.1 Konstruktiver Autbau der tragenden, raumabschließenden Wandkonstruktion
der Feuerwiderstandklasse F 30

Die tragende, raumabschließende Wandkonstruktion der Feuerwiderstandklasse F 30 be-
steht aus einem Holzständerwerk mit einem daa\rischen angebrachten Wärmedämmstoff
aus Strohballen "Baustroh" und aus einem beidseitig aufgebrachten Lehmputz bza,/. einem
Leichtputz auf Kalk- Zement- Basis. Sie ist in ihrer Bauart entsprechend den nachfolgenden
Abschnitten 2.2.1.'l bis 2.2.1.5 und derAnlago 'l auszuführen.

2.2.1.'l Unterkonstruktion

Die Wandkonstruktion muss aus einer Holzrahm6nkonstruktion aus Holzständern sowie
Schwelle und Rähm mit dsn jeweiligen Abmessungen von b x h > 60 mm x 360 mm beste-
hen-

Die Befesligung der Schwelle bzw. des Rähms mit den Ständem erfolgt mit jeweils zwei

Stahlschraubsn >8x200mm. Wahlweise dürfen Schwelle bzw. Rähm jeweils über drei

Spanplattenschrauben > 6 x 140 mm mit den Ständem verbunden werden.

Stahl-Windrispenbänder mit einer Dicke von < 2 mm, über Kreuz angeordnet, dürfen auf der
Holzkonstruktion befesligt werden.

Am Ständerwerk muss auf jeder Seite der Holzsländer eine Holz- Aufleistung mit den Ab-
messungen bxd=20mmx20mm mit Spanplattenschrauben >3,5mmx45mm,
a < 600 mm, befestigt werden. Wahlweise kann auf jeder Seite der Holzständer eine höl-
zerne Dreiecksleiste mit den Abmessungen von b x d = 38 mm x 58 mm angeordnet wer-
d6n, die mit Spanplattenschrauben > 4,5 mm x 70 mm, a < 600 mm, an dem jeweiligen Holz-
ständer zu befestigen ist.

Der Holzständerabstand (Achsmaß) muss d < 1000 mm betragen.

Dämmung

Die Gefache zwischen den Holzständern müssen mit einem insgesamt etwa 360 mm dicken
Wärmedämmstoff aus Strohballen "Baustroh" entsprechend der allgemeinen bauaufsjchtli-
chen Zulassung N. Z-23:l'1-1595 ausgefüllt werden, wobei die Strohballen so anzuordnen
sind, dass ihre Halme in Wandebene verlaufen, d.h. sie verlaufen von Ständer zu Ständer
bzw. von Schwelle zu Rähm.

Die Dämmung muss durch strammes Einpassen in den Gefachen gegen Herausfallen gesi-
chert werden.

Stellenweise überstehendes Stroh ist so abzuschneiden (2.8. mit der Ketten die
Strohballen beidseitig bündig mit dem Holzrahmen abschließen. Loses
ßend abzufegen, so dass sich beadseitig der Wand eine nahezu e
ergibt.

2.2.'1.2 Fugen

Vorhandene Fugen zwischen den Strohballen
Holzbauteilen (Ständerwerk, Schwelle, Rähm,

- den.

sowie zwischen den

/,..ovflmberfläeA

ä,Fäuj
usw.) müssen mit Stroh dicht
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2.2.1 .3 ?uEaufüag

Als Putz ist auf beiden Seiten der Wand

ein Lehmputz oder

- der mineralische GrundpuE ,gräfix 73 Pajalith" (Leichtputz auf Kalk- Zement- Basis
von Wolfgang Endress, Kalk- und Schotterwerk, Gdfenberg)

aufzubringen.

Wahlweise kann auf einer Wandseite der LehmpuE und auf der anderen Wandseite der mi-
neralische crundputz "gräIix 73 Pajalith" aufgebracht werden.

Vor dem Aufbringen des Putzes ist auf der Holzkonstruktion (Ständer, Schwelle, Rähm und
Aufleistung) vollständig ein etwa 10 mm dicker Putzträger aus einem Schilfrohr- Gewebe
(mindestens normalentflammbar) zu befestigen. Dabei sind die einzelnen Halme des Schilf-
rohr- Gewebes über einen senkrecht zur Halmrichtung angeordneten Stahldraht über Verr\i
delung miteinander zu verbinden. Die vg. Rödel- Drähte müssen untereinander einen Ab-
stand von a < 100 mm - gemessen in Längsrichtung der Halme - aufweisen und sind jeweils
über mindestens drei Stück geeignete Stahldrahtklammem kraftschlüssig an der Holzkon-
struktion zu befestigen.

Bei Verwendung des mineralischen Grundputzes "gräfix 73 Pajalith" darf als Puta.äger
wahlweise eine Lage aus passend zugeschnittenen, 9,5 mm dicken Holzweichfasemlatten
(mindestens normalentflammbar), deren Querstöße stumpf gestoßen sind, auf der Holzkon-
struklion befestigt werden. Als Befestigungsmittel für die Holzweichfaserplatten sind Span-
plattenschrauben >O 4 mmx40 mm, zu veMenden. Die Spanplattenschrauben sind zwei-
reihig anzuordnen, d.h. es sind stets zwei unmittelbar nebeneinander liegende Spanplatten-
schrauben (sog. Paar- Anordnung) zu verwenden, wgbei der Abstand der Schrauben- Paare
in Längsrichtung des jeweiligen Holzweichfaserplatten- Streifens maximal a = 150 mm betra-
gen darf.

Die beiden vg. Putzaufträge werden nachfolgend beschrieben.

LehmpuE

Auf die Wandoberfläche ist ein mindsstens d = 8 mm dicker Lehmputz (Fertigputzmischung
der Firma Claytec, Viersen) in zwei Schichten in den Strohuntergrund einzuarbeiten.

Minerali6cher Grundputz ,,gräfix 73 Pajalith"

Der mineralische Grundputz ,gräfix 73 Pajalith" ist zunächst über die Strohfläche in Dicke der
Putzträger, d.h. etwa d = 10 mm dick, abzuzißhen. Anschließend ist auf die?utzträger eine
Lage Putz, d > '10 mm, aufzubringen und der so aufgetragene Putz- Streifen auf die Strohflä-
che mindestens etwa 150 mm weit auszuziehen, so dass im Bereich der Putzträger eine
mindestens 18 mm dicke Putzoberfläche hergestellt wird. Die Mindestdicke dgs außerhalb
der vg. Putzträger- Bereiche aufgetragenen Putzes muss d = 10 mm bet
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2,2.1.4 Einbauten

ln die Wände dürfen Elektroverteilerdosen (2.8. Steckdosen, Schalterdosen oder Verteiler-
dosen) eingebaut werden. Die Einbauten sind umlaufend mindestens 30 mm dick mit Lehm-
putz (Wände mit Lehmpulz) bz /. umlaufend mindeslens 10 mm dick mit dem mineralischen
GrundpuE "gräfix 73 Pajalith' (Wände mit ,,gräfix 73 Pajalithl Grundputz) einzuhausen, wo-
bei das Stroh in diesem Bereich stets dicht zusammengedrückt bzw. entfemt werden muss.

2.2.l.5Anschlüsse umgebende Bauteile

Die Anschlüsse sind nach statischen Erfordernissen entsprechend DIN 4102-4 : 1994-03,
Abschnitt 4.1 2, auszuführen.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der tagenden, raumabschließenden Wand-
konslruktion der FeueMiderstandklasse F 30 sind der Anlage 1 zu diesem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzougnis zu entnehmen.

2.2.2 Konstruktiver Aufuau der tragenden, raumabschließenden Wandkonstruktion
der Feuerwiderstandklasse F 90

Die lragende, raumabschließende Wandkonstruklion der Feuerwiderstrndklasse F 90 be-
steht aus einem Holzständerwerk mit einem daa\rischen angebrachten Wärmedämmsloff
aus Strohballen "Baustroh" und aus einem beidseitig aufgebrachten Leichtputz auf Kalk-
Zement- Basis. Sie ist in ihrer Bauart entsprechend den nachfolgenden Abschnitten 2.2.2.1
bis 2.2.2.5 und der Anlage I auszuführen.

2.2.2.1 Unterkoßstruktion

Die Wandkonstruktion muss aus einer Holzrahmenkonstruktion aus Holzständern sowie
Schwelle und Rähm mit den jeweiligen Abmessungen von b x h > 60 mm x 360 mm beste-
hen.

Die Befesligung der Schwelle bzw. des Rrähms mit den Ständem erfolgt mit jeweils drei
Spanplattenschrauben > 6 mm x 140 mm.

Am Ständerwerk muss auf jeder Seile der Holzständer eine hölzerne Dreiecksleiste mit den
Abmessungen b x h = 38 mm x 58 mm angeordnet werden, die mit Spa ben
> 4,5 mm x 70 mm, a < 600 mm, an dem jeweiligen Holzständer zu befe

Der Holzständerabstand (Achsmaß) muss d < 1000 mm betragen.

Dämmung

Die Gefache zwischen den Holzständern müssen mit einem insgesamt
Wärmedämmstoff aus Strohballen "Baustroh" entsprechend der allgemeinen bauaufsichtli-
chen Zulassung Nr. Z-23.11-'1595 ausgefüllt werden, wobei die Baustrohballen so anzuord-
nen sind, dass ihre Halme in Wandebene verlaufen, d.h. von Ständer zu Ständer bzw. von
Schwelle zu Rähm.

Die Dämmung muss durch strammes Einpassen in den Gefachen gegen Herausfallen gesi-
chert werden.

:ä
n') |
'..-,li

^1!'":,:u/
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Mindestdicke des außerhalb der vg. Putzträger- Bereiche
d = '10 mm betragen.

2-2.2.4 Einbauten

iBmr,*PA

Stellenweise überstehendes Stroh ist so abzuschneiden (z B. mit der Kettensäge), dass die

Strohballen beidseitig bündig mit dem Holzrahmen abschließen. Loses Stroh ist abschlie-

ßend abzufegen, so dass sich beidseitig der Wand eine nahezu ebene Wandoberfläche
ergibt.

2.2.2.2 Fugen

Vorhandene Fugen a rischen den Strohballen sowie zwischen den Strohballen und den

Holzbauteilen (Ständerwerk, Schwelle, Rähm, usw.) müssen mit Slroh dicht verstopft wer-

den.

2.2.23 Pubaul+ag

Als Putz ist auf beiden Seiten der Wand der mineralische GrundpuE ',gräfix 73 Pajalith'
(Leichtputz auf Kaik- Zement- Basis von Woifgang Endress, Kalk- und Schotterwerk,

Gräfenberg) aufzubringen.

Vor dem Aulbringen des Putzes ist auf der Holzkon§truktion (Ständer, Schwelle, Rähm und

Aufleistung) vollsländig ein etwa 10 mm dicker Putzträger aus einem Schilfrohr- Gewebe

lmindesleii normalerttflammbar) zu zu befe§tigen. Dabei sind die einzelnen Halme des

§chilfrohr- Gewebes über ein senkrecht zur Halmrichtung angeordneten Stahldraht über Ver
rödelung miteinander zu verbinden. Die vg. Rödel- Drähte müssen untereinander einen Ab-

stand von a < 100 mm - gemessen in Längsrichtung der Halme - aufweisen und sind jeweils

über mindestens drei Stück geeignete Stahldrahtklammern kraftschlÜssig an der Holzkon-

struktion zu befestigen. Zudem ist das Schilfrohr- Gewebe im Bereich jeden zweiten Rödel-

drahtes über drei bis vier Spannplalten- Schrauben > O 4 mm x 40 mm in Verbindung mit ei-

ner l-Jnterlegscheibe > O 4,3 mm x 20 mm, zu befestigen, so dass der Abstand der vg Be-

festigungsmittel in Längsrichtung der Schilfrohr- Halme maximal a = 200 mm beträgt'

Wahlweise darf als Putäräger eine Lage aus passend zugeschnittenen, 9,5 mm dicken

Holzweichfaserplatten (mindästens normalentflammbar)' deren Querstöße stumpf gestoßen

sind, auf der Holzkonsiruktion befestigt werden. Als Befestigungsmittel für die Holzweichfa-

serplalten sind Spanplattenschrauben > O 4 mm x 40 mm, zu verwenden. Die Spanplatten-

schrauben sind zaleiieihig anzuordnen, d h. es sind stets zwei unmittelbar nebeneinander
liegende Spanplattenschräuben (sog Paar- Anordnung) zu verwenden, wobei der Abstand

dei Schrauben- Paare in Längsrichtung dos jeweiligen Holzweichfaserplatten- Streifens ma-

ximal a = 150 mm belragen darf.

Der mineralischen Grundputz "gräfix 73 Pajalith' ist zunächst Über die Strohfläche in Dicke

der Putzträger, d.h. etlva d = 10 mm dick, abzuziehen. Anschließend ist auf die Putzträger

eine Lage iutz, d > 10 mm, aufzubringen und der so aufgetragene Putz- Streifen .auf.die
Strohfläahe mindestens etwa150 mm weit auszuziehen, so dass im Berei ger

eine geschlossene, dichte und mindestens 18 mm dicke Putzoberfläche

ln die Wandkonstruktion dürfen Elektroverteilerdosen (2.8. Steckdo§en,
Verteilerdosen) eingebaut werden. Die Einbauten sind umlaufend mindestens

mit dem mineialischen Grundputz ,gräfix 73 Pajalith" einzuhausen, wobei das Stroh

ssm Bereich dicht zusammengedrückt bzw. entfemt werden muss.

er
dick

in die-
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2.2.3 AnschlüaseumgebendoBauteile

Die Anschlüsse sind nach statischen Erfordemissen entsprechend DIN 4102-4 : 1994-03,
Abschnitt 4.1 2, auszuführen.

Weitere Einzelheiten zum konstrukliven Aulbau der tragenden, raumabschließenden Wand-
konstruktion der Feuerwiderstandklasse F 90 sind der Anlage 1 zu diesem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeuqnis zu entnehmen.

Übereinstimmungsnachweis

Der Anwender der Bauart hat zu bestätigen, dass die Bauart entsprechend den Bestimmun-
gen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüzeugnisses ausgeführt wurde und die hierbei
verwendeten Bauprodukte den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeug-
nisses entsprechen (Musterfür diese Ubereinstimmungserklärung siehe Seite 1'l).

Bestimmungen für Entwurf und Bemessung

Der Entwurf und die Bemessung haben entsprechend der für den Gegenstand nach 1.1 gül-
tigen technischen Baubestimmungen zu erfolgen.

Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt, Wartung

Die Anforderungen an den Brandschutz sind auf Dauer nur sichergestellt, wenn der Gegen-
stand nach 1.1 stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten wird. lm Falle des Austausches
beschädigter Teile ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden Materialien sowie der
Einbau dieser Materialien den Bestimmungen und Anforderungen dieses abP entsprechen.

Rechtsgrundlage

Dieses allgemeino bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 19 der Niedersächsi-
schen Bauordnung (NBauO) vom 03. Aptil 2012 (Nds. GVBI. S. 46) in Verbindung mit der
Bauregellisle Teil A des Deutschen lnstituts für Bautechnik, Berlin, Ausgabe 2014i 1 erteilt. ln
den Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundlagen
enthalten.

7 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines lvlonats nach Bekannlgabe Widerspruch bei
der Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, erhoben werden. '

'ä.t^,^ -, Dipl.-lng. Mittmann

' stellv Leiter der Prüfstelle

Braunschwei

V6rzeichnis der mitgeltenden Normen und Richtlinien siehe folgende Seite
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DIN EN 338:

DtN 4074-1:

DtN 4102-2:

DtN 4102-4:

DtN 4102-5:

DtN 4102-9:

DtN 4'102-11:

Verreichnis der Normen und Richtlinien

Bauholz für tragende Zwecke - Festigkeitsklassen

Sortierung von Nadelholz nach dsr Tragfähigkeit; Nadslschnittholz

Brandverhalten von Baustofien und Bauteilen; Bauteile; Begriffe, Anforderungen

und Prüfungen

Brandverhalten von Baustoffsn und Bauteilgn; Zusammsnstellung und Anwendung

klassifizierter Baustoffe, Bauteilo und Sonderbauteile

BEndverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschlüsse; Begriffe'

Anforderungen und Prüfu ngen

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen: Begriffe'

Anforderungen und Prüfungen

Brandverhalten von Baustoffon und Bauteil€n; Rohrummanlelungen'

Cotriäuiinottrng"n lnstallationsschächte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Re-

visionsöffnunge;, Begriffe, Anforderungen und Prüfungen

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen: BEndschutsverglasungen; Begriffe'DrN 4102-'13:
Anforderungen und Prüfungen

Bauregelliste in der jeweils
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Ort, Datum

(Diese Bescheinisiung
auszuhändig€n.)

dem

.Bnf,{:a

Stempel und U nterschrift

be an die zuständige Bauaufsichtsbehörde

Muster für

Übereinstimmungssrklärung

- Name und Anschrift des Untemehmens, das die tragende, raumabschließende Wand-
konstruktion hergestellt hat

- Baustelle bzw. Gebäude:

- Dalum der Herstellung:

- Feuerwiderstandsklasse F 30 ba,. F 901

Hiermit wird bestätigt, dass die lragende, raumabschließende Wandkonstruktion hin-
sichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-3048/817/08-MPA BS der Material-
prüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, vom 08.12.20'14 hergestellt und eingebaut
wurde.

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukie oder Einzelteile (2. B.
.............) wird dies ebenfalls bestätigt, aufgrund

- der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses')

- eigener Kontrollen')

- entsprechender schriftlich€r Bsstätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile,
die der Untezeichner zu seinen Akten genommen hat. ')

1 Nichhnreffendes slreichen
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abP Nr.:
P-3048/817/08-MPA BS

vom 08.12.2014

Tragende, raumabschließende Wandkonstruktion der
Feuerwiderstandklasse F 30 bzw. F 90

gemäß DIN 4102-2: 1977-09

Ansicht und Schnilte


